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DIE RIESIN 

 

 

Ich hätte damals als der kräftevollen 

Natur noch kinder wurden wild und gross 

Bei einer jungen riesin leben wollen 

Wie eine katze auf der fürstin schooss • 

 

Und sehen wollen wie ihr körper blühte 

Und wüchse • frei bei fürchterlichem spiel • 

Wie ihr im herzen dunkle flamme glühte 

Am feuchten dunst der ihrem aug entfiel • 

 

Und über ihre prächtigen glieder eilen • 

Auf ihrer riesenkniee rücken weilen 

Und manchmal wenn in giftigem Sonnenschein 

 

Sie müd sich niederlässt im weiten räume 

Im schatten ihrer brust gebettet sein 

So wie ein friedlich dort am hügelsaume. 

 
   

   
 


